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Zitat von MrJules

Ich kann mich nur auf Daten und biologische wissenschaftliche Erkenntnisse stützen.
Und du?

Kenne außerdem einen Fall eines Kindes (aus meinem persönlichen Umfeld), das etwa
4/5 ist, bei dem ein Psychologe diese Diagnose gestellt hat. Hormonbehandlung findet
natürlich erst kurz vor der Pubertät statt - aber die Diagnose steht.

Kreditvertrag dann aber erst mit 21. Versteht sich. 

Na was denn nun 4 oder 5? Muss doch ein sehr enges Umfeld sein, das dir von den
psychologischen Diagnosen seines Kindes erzählt. Und wie genau lautet die Diagnose? Die
wissenschaftlichen Erkenntnisse, auf die du dich berufst, bleibst du uns auch noch schuldig.

OT: Ich halte übrigens 'Trollen' für ein Phänomen, das in die internationalen Diagnosekataloge
gehört.

Könnte bitte ein geduldiger Moderator oder eine geduldige Moderatorin mal aufräumen? Es gibt

zu dem Thema schon einen endlosen Thread 

1
https://www.lehrerforen.de/thread/57517-die-bedeutung-gendergerechter-sprache-zur-herstellung-von-
geschlechtergerechtigk/?postID=664508#post664508
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